
Tagung: Weder Mann noch Frau: Liturgik jenseits des Geschlechts? 

Workshopbeschreibungen 

 

Workshop 1: Bildstörung?! Der weibliche Körper im liturgischen Raum  
Henriette Crüwell 
 
Jahrhundertelang waren Frauen aus dem Chorraum ausgeschlossen. Sowohl in der 
reformatorischen als auch in der katholischen Tradition gab es separate Bereiche für Frauen, die 
meistens weitab von Altar oder Kanzel lagen. Bis heute sind Frauen am Altar ein neues und für 
manche befremdendes Bild. In der christkatholischen Kirche gibt es erst seit Ende der Achtziger 
Jahre des 20. Jahrhunderts geistliche Amtsträgerinnen, die sich im liturgischen Raum bewegen. 
Eine Frau, die der Eucharistie- bzw. Abendmahlsfeier vorsteht oder den Segen spendet, wird von 
einigen immer noch als "Bildstörung" wahrgenommen. Wann aber "stimmt" das Bild? Oder 
eröffnet die Bildstörung die Möglichkeit einer heilsamen Neuinszenierung? Im Rahmen des 
Workshops soll dieser Frage unter Berücksichtigung des jeweiligen Amtsverständnisses in 
reformatorischer und christkatholischer Tradition nachgegangen werden. Das soll exemplarisch 
anhand der liturgischen Kleidung und einzelner liturgischer Abläufe veranschaulicht werden. 
 
Henriette Crüwell ist alt-katholische Pfarrerin in Bonn. 
 
 
Workshop 2: Kasualien und Gender am Beispiel von Trauung und Taufe  
Simone Fopp und Christoph Müller 

Bei der Vorbereitung und liturgischen Gestaltung von Trauungen und Taufen tauchen Gender-
Fragen wie U-Boote aus ihrer Latenz auf. Wir eruieren und diskutieren verschiedene Umgangs- 
und Gestaltungsformen im Trau- und Taufgespräch und für einzelne liturgische Elemente. 

Dr. Simone Fopp ist reformierte Pfarrerin in Zollikofen – ihre Dissertation hat sie verfasst zum 
Thema „Trauung – Spannungsfelder und Segensräume: empirisch-theologischer Entwurf eines 
Rituals im Übergang“ (Kohlhammer, Stuttgart 2007). Prof. em. Dr. Christoph Müller war 
Professor für Homiletik, Liturgik und Theorie der religiösen Kommunikation am Departement für 
Evangelische Theologie an der Universität Bern. 
 
 
Workshop 3: Präsenz des Geschlechterthemas in freikirchlichen Gottesdiensten  
Stefan Schweyer und Christian Walti 
 
Nicht nur innerhalb der Landeskirchen, sondern auch im freikirchlichen Sektor haben sich die 
Gottesdienste in den vergangenen 40 Jahren stark verändert. Wie auch anderswo waren die 
Veränderungen mit beeinflusst von der kulturellen und „sexuellen“ Revolution der Generation 
„1968“. Bemerkenswerterweise reagierten freikirchliche Kreise auf diese aber nicht nur 
konservativ-reaktionär, sondern auch kreativ-progressiv. Dies zeigt sich nicht zuletzt daran, dass 
heute vermehrt Frauen in ihren Gottesdiensten auftreten und sprechen – wenn auch in einer 
vom kulturellen Mainstream abweichenden Art und Weise. 
 
In unserem Workshop wollen wir nebst einigen grundsätzlichen Bemerkungen zur 
Gottesdienstkultur und zur Wahrnehmung des Gender-Themas in den Freikirchen anhand 
zweier Beispiele über Chancen und Problematiken freikirchlicher Strategien im Umgang mit 



Geschlechtlichkeit sprechen. Dabei wechseln wir spielerisch zwischen verstehender Aussen- und 
kritischer Innensicht auf die freikirchliche Gottesdienstkultur. 

Lic. Theol. Christian Walti ist Assistent am Lehrstuhl für Homiletik, Liturgik und Kirchentheorie 
am Departement für Evangelische Theologie der Universität Bern. Dr. Stefan Schweyer ist 
Dozent für Praktische Theologie an der Staatsunabhängigen Theolo- gischen Hochschule, Riehen 

 

Workshop 4: Ausschliessen und Einschliessen: Inklusive Sprache im Gottesdienst 
Brigitte Becker 
 
Ausschliessen und Einschliessen: Inklusive Sprache im Gottesdienst  
Können wir in Gebet und Predigt die persönliche und soziale Verschiedenheit von Menschen 
zum Ausdruck bringen ohne vor allem politisch korrekt zu sprechen? Gibt es eine gute inklusive 
Sprache und woher kommen Impulse, die Lust machen, sie auszugestalten? Darüber diskutieren 
wir anhand ganz konkreter Beispiele.  
 
Brigitte Becker, langjährige Geschäftsführerin des Arbeitskreises für Liturgie der Evangelischen 
Kirche der Pfalz, heute Mitarbeiterin der Fachstelle Spiritualität & Lebensstil, Reformierte Kirche 
Kanton Zürich   
 
 
 


